
DIESE WOCHE

WETTINGEN: Der Singkreis Wettingen lädt zum Jubiläumskonzert

50 Jahre geteilte Freude am Singen
Am 23. und 24. November 
feiert der Verein Singkreis 
Wettingen sein 50-Jahr-Jubi-
läum mit zwei Konzerten in 
der Kirche St. Anton.

Der Singkreis Wettingen entstand aus 
einer Gruppe ehemaliger Schülerin-
nen und Schüler der Kantonsschule. 
Seither tun dessen Mitglieder alles, 
um den Chor lebendig zu halten, und 
erarbeiten gemeinsam regelmässig 
anspruchsvolle Programme. Geleitet 
wird der Chor seit 2013 vornehmlich 
von dem aufstrebenden Dirigenten 
und Mitbegründer der Neuen Kurka-
pelle Baden, Jonas Ehrler. Nach über 
einem Jahrzehnt sieht dieser nun al-
lerdings die Zeit für ein neues Kapitel 
gekommen. Nach reiflicher Überle-
gung hat Jonas Ehrler deshalb seinen 
Rücktritt im Herbst 2025 angekün-
digt.  Seite 5

ZITAT DER WOCHE
«Wer glaubt, man 
könne sich auf 
seinen Lorbeeren 
ausruhen, liegt falsch.»
Claudio Cassano macht seit über 30 Jahren 
Kunst mit Licht.  Seite 9

BADEN Die Parkhaus Ländli AG 
meldet sich in der kürzlich ange-
stossenen Diskussion um die Zahl 
der Parkplätze in der Stadt.  Seite 3

BUDGET Fislisbach rechnet 2025 
mit einem leichten Defizit bei 
gleichbleibendem Steuerfuss und 
hohen Investitionen.  Seite 5

BÜHNE Der Popchor Voicsing, ein 
Angebot der Musikschule Baden, 
probt bereits für die Jahreskon-
zerte im kommenden Jahr.  Seite 11
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Mit «Rund ums Altern»

WETTINGEN

Flickenteppich 
Strassenbelag
Der Zustand einiger Strassen in Wet-
tingen gibt zu reden. Der Gemeinde-
rat Wettingen nutzte seine Orientie-
rungssitzung im Vorfeld der Einwoh-
nerratssitzung am 14. November für 
einmal anders: In der Hauptsache gab 
er Auskunft über seine Antwort auf 
die traktandierte dringliche Interpel-
lation von Adrian Knaup (SP). Dieser 
wollte im Zusammenhang mit dem 
laufenden Ausbau des Glasfasernet-
zes in Wettingen Auskünfte über die 
dadurch entstehenden Schäden an 
den Gemeindestrassen. Daneben be-
fasst sich der Einwohnerrat mit meh-
reren Vorstössen, darunter ist einer 
der GLP-Fraktion zur Bewirtschaf-
tung und Reglementierung der öffent-
lichen Parkplätze an den Waldrändern 
im Eigi und Lägernhang und einer von 
Andreas Leuppi (Grüne) und Mit-
unterzeichnenden mit dem Ziel, im 
«Gesamtplan Verkehr» Begegnungs-
zonen in Wohnquartieren einzufüh-
ren.  Seite 3
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Der Singkreis Wettingen erfreut sich nach wie vor grosser Beliebtheit� BILD: ZVG
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CHF 31’650.–

Garage Kurt Küng AG

Hauptstrasse 68 ｜ 5113 Holderbank AG
+41564501616 ｜ info@garagekueng.ch
www.garagekueng.ch

linie

Abgebildetes Modell: New Kia Sportage GT-Line 1.6 T-GDi HEV 4x4 aut., 
CHF 51’950.‐*, Metallic-Lackierung CHF 790.‐ (inkl. MwSt), 
6,6 l/100 km, 149 g CO2/km*, Energieeffizienzkategorie C.  
New Kia Sportage 1.6 T-GDi man. CHF 31’650.‐, 6,8 l/100 km, 
154 g CO2/km*, Energieeffizienzkategorie D.  
Angebot gültig bis 28.02.2022 oder solange Vorrat.  
* Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 149 g CO2/km 
nach neuem Prüfzyklus WLTP.

New Kia Sportage
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Diana Vara 

NEU
im Team

Brugg 056 442 26  16

www.hairandbeautybeyza.ch

Einlösbar bei Schneiden & Föhnen 
Damen & Herren für Neukunden von 
Hair & Beauty Beyza bei Diana Vara 

bis zum 7. Dezember 2024.
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056 633 44 88 www.hoechlibaden.ch

Badens schönster  
Laden fürs Schreiben 

und Schenken.
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NEUE CENTRUM GARAGE AG - Landstrasse 62 - 5436 Würenlos - T. 056 436 80 60 - www.centrum-garage.ch

TERRAMAR-LANCIERUNG AM 8. UND 9. NOVEMBER
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Spielkarten 
sammeln & 
gewinnen
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Besucherandrang vor dem Umzug
Der Neubau Agnes des Kantonsspitals Baden in Dättwil ist 
praktisch fertiggestellt. Im Frühjahr 2025 folgt der grosse Um-
zug, und am 25. Februar wird der Betrieb in dem 600 Millionen 
Franken teuren Gebäude offiziell aufgenommen. Doch davor 
nutzten am Wochenende über 20 000 Interessierte die Gele-

genheit, sich am Tag der offenen Tür selbst einen Eindruck 
von «Agnes» zu verschaffen. Abgesehen von einigen hygie-
nisch sensiblen Bereichen wie den Operationssälen stand den 
Besucherinnen und Besuchern von den Zimmern bis zu den 
Technikräumen alles offen.  Seite 7� BILD: ZVG

www.ihre-region-onl
ine.ch



«Mit der einheitlichen Finanzierung 
haben Kantone und Versicherer künftig 
den gleichen Anreiz, die Verlagerung von 
stationären zu ambulanten Leistungen zu 
fördern. Das senkt Gesundheitskosten. 
Deshalb sage ich JA zu EFAS.»

Jean-Pierre Gallati, Regierungsrat /Jean-Pierre Gallati, Regierungsrat /
Gesundheitsdirektor Kanton AargauGesundheitsdirektor Kanton Aargau

zur einheitlichen 
Finanzierung

24. November24. November
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WETTINGEN: Kantons- und Gemeindestrassen

Beleuchtungskonzept
Die Gemeinde Wettingen 
plant, ihre Strassenbeleuch­
tung zu modernisieren  
und den neuen kantonalen 
Vorgaben anzupassen.

Seit November 2020 wird die öffentli­
che Beleuchtung Wettingens von Mon­
tag bis Freitag zwischen 1 Uhr und 
5 Uhr vollständig ausgeschaltet. Mit 
Inkrafttreten des neuen Strassenge­
setzes und der Kantonsstrassenver­
ordnung Anfang 2022 wurden die Vor­
schriften für die Beleuchtung an Kan­
tonsstrassen präzisiert. Es ist nicht 
mehr zulässig, die Strassenbeleuch­
tung in der Nähe von Fussgänger­
streifen vollständig abzuschalten. Zu­
dem muss die Beleuchtung energieef­
fizient sein, dem Stand der Technik 

entsprechen und gegebenenfalls ge­
dimmt werden. Im Gegenzug leistet 
der Kanton jährliche Abgeltungen für 
Beleuchtungsanlagen an Kantons­
strassen, die den Vorgaben entspre­
chen.

In Anbetracht der neuen Verord­
nung wurde die Energie Wettingen AG 
mit der Überprüfung des Beleuch­
tungskonzepts beauftragt. Auf Basis 
dieser Überprüfung soll das Konzept 
zur Beleuchtung bei Kantonsstrassen 
angepasst werden. Auf eine Nachtab­
schaltung entlang von Kantonsstras­
sen wird künftig verzichtet. Bis Ende 
2025 sollen aber alle Kandelaber an 
Kantonsstrassen auf moderne, dimm­
bare LED umgerüstet sein. Da die 
neue Verordnung nur die Kantons­
strassen betrifft, wird das Konzept 
der Nachtabschaltung auf Gemeinde­
strassen beibehalten.� RS

WETTINGEN: Der Wettinger Singkreis begeht sein 50-Jahr-Jubiläum mit einer aussergewöhnlichen Produktion

Fulminanter Abschluss eines Kapitels
Die Jubiläumskonzerte am 23. 
und 24. November gehören zu 
den grössten Konzerten in der 
Geschichte des Singkreises 
und sind ein Wendepunkt.

SIMON MEYER

Der Singkreis Wettingen feiert 2024 
sein 50-jähriges Bestehen. Gegründet 
wurde er 1974 von Ruth Fischer und 
ehemaligen Schülerinnen und Schü­
lern der Kantonsschule Wettingen, wo 
der Chor heute noch wöchentlich 
probt. In Zeiten des Chorsterbens – 
vor allem nach Corona – erfreut sich 
der gemischte Wettinger Chor kons­
tanter Beliebtheit. Das liegt auch am 
Dirigenten Jonas Ehrler, der in Wettin­
gen geboren ist und den Chor mit 
einem Unterbruch seit 2013 leitet. «Es 
ist mir ein grosses Anliegen, dass der 
Wettinger Singkreis ein lebendiger 
Chor bleibt», bekräftigt Ehrler. «Ge­
rade während der Pandemie haben 
wir alles Erdenkliche getan, um trotz 
allen Einschränkungen zu proben, ob 
mit Sicherheitsabstand oder später 
online.» Diesen Bemühungen schreibt 
es Ehrler zu, dass der Singkreis Wet­
tingen nach der Pandemie wieder 
durchstarten konnte und keine Mit­
glieder verlor. «Im Gegenteil: Weil ei­
nige Chöre in der Region eingingen, 
hatten wir sogar Zulauf», erklärt Ehr­
ler. Gegenwärtig zählt der Chor rund 
60 Sängerinnen und Sänger.

Doppeltes Jubiläum
Zum 50-Jahr-Jubiläum haben sich Ehr­
ler und die Mitglieder des Singkreises 
eine besondere Produktion vorgenom­
men. Der Chor wird das Oratorium 
«Le Laudi di San Francesco d’Assisi» 
des Schweizer Komponisten Hermann 
Suter aufführen. Das Werk wurde 
1924 uraufgeführt – also genau vor 
100 Jahren. «Es ist die grösste Pro­
duktion, die sich der Wettinger Sing­

kreis je vorgenommen hat», so Ehrler. 
Um Suters Werk auf die Bühne zu 
bringen, hat sich der Singkreis die 

Unterstützung von zwei weiteren Chö­
ren und etwa 60 professionellen Musi­
kerinnen und Musikern gesichert. 
«Insgesamt werden beinahe 200 Men­
schen auf der Bühne stehen.»

«Le Laudi», basierend auf dem 
«Sonnengesang» von Franz von As­
sisi, reflektiert Suters spätromanti­
schen Stil und bringt seine Nähe zu 
Johannes Brahms zum Ausdruck. 
Zweimal bringt der Singkreis das Pro­
gramm in der Kirche St. Anton in Wet­
tingen zur Aufführung. Hermann Su­
ter (1870 bis 1926) war neben Fried­
rich Hegar und Hans Huber einer der 
bedeutendsten Vertreter der Schwei­
zer Musik an der Wende zum 20. Jahr­
hundert und hauptsächlich in seiner 
Wahlheimat Basel sehr aktiv. Er war 
Leiter des Basler Gesangvereins und 
der Liedertafel sowie verantwortlich 
für die Basler Sinfoniekonzerte und 
drei Jahre lang Direktor des Konser­
vatoriums in Basel. Inspiriert von 

Brahms und romantischen Idealen, er­
schuf Suter zahlreiche Werke, die 
auch ein internationales Publikum er­
reichten und erreichen.

Der Jubiläumsauftritt des Wettin­
ger Singkreises verspricht, ein ausser­
gewöhnliches musikalisches Erlebnis 
zu werden. «Und natürlich hoffen wir, 
dass die Kirche zweimal voll besetzt 
ist», ergänzt Ehrler. Weil dieses um­
fassende Programm hohe Kosten ver­
ursacht, hat der Singkreis eine Crowd­
funding-Aktion gestartet. Wer den 
Chor bei seinem Jubiläumsprojekt 
unterstützen möchte, kann das noch 
bis zum 11. November auf der Website 
des Vereins tun.

Vorbereitung auf den Abschied
Nach den Jubiläumskonzerten kann 
sich der Wettinger Singkreis aber 
nicht lang ausruhen, denn vor zwei 
beziehungsweise einem Monat hat 
Ehrler erst dem Vorstand und dann 

den Mitgliedern eröffnet, seine Stelle 
als Dirigent nächstes Jahr niederlegen 
zu wollen. Die Entscheidung, den 
Wettinger Singkreis zu verlassen, sei 
ihm nicht leicht gefallen. Über ein 
Jahrzehnt hinweg baute der freischaf­
fende Dirigent eine besondere Bezie­
hung zu dem Chor auf, auch weil die 
Arbeit mit den engagierten Laien 
einen willkommenen Kontrast und 
einen Ausgleich zu seiner üblichen 
Arbeit in der Welt der Berufsmusike­
rinnen und Berufsmusiker darstellt. 
Ausdruck dieser besonderen Nähe ist 
zudem, dass Ehrler, der inzwischen in 
Lausanne wohnt, für die Chorproben 
und Aufführungen extra anreist. «Der 
Chor hat mir 2013 als blutjungen Diri­
genten eine Chance gegeben. Das war 
nicht selbstverständlich», betont er. 
Trotzdem sei die Zeit für einen Wech­
sel, ein neues Kapitel gekommen. 
«Für viele, die schon länger im Chor 
sind, kam meine Ankündigung wahr­
scheinlich nicht gänzlich überra­
schend. Mir war es wichtig, von An­
fang an alle Beteiligten einzubeziehen 
und dafür zu sorgen, dass die Nachfol­
geregelung möglichst gut gelingen 
kann.»

So bleibt Ehrler dem Wettinger 
Singkreis nach den Jubiläumsauffüh­
rungen noch eine Weile erhalten. 
Seine letzten Konzerte mit dem Chor 
wird Ehrler im September 2025 diri­
gieren. Inzwischen hat der Vorstand 
des Vereins Singkreis Wettingen be­
gonnen, die Nachfolge des langjähri­
gen Dirigenten zu planen, um nächs­
tes Jahr eine reibungslose Übergabe 
zu gewährleisten. Wer Jonas Ehrler 
und den Wettinger Singkreis auf dem 
Höhepunkt ihres gemeinsamen Schaf­
fens erleben will, hat anlässlich der 
Jubiläumskonzerte in zwei Wochen 
Gelegenheit dazu.

Samstag, 23. November, 19.30 Uhr 
Sonntag, 24. November, 17 Uhr 
Kirche St. Anton, Wettingen 
wettinger-singkreis.ch

Seit 50 Jahren verbindet der Wettinger Singkreis Menschen durch gemeinsames Musizieren� BILDER: ZVG

Dirigent Jonas Ehrler

FISLISBACH: Einwohnergemeindeversammlung vom 15. November

Steuerfussanpassung am Horizont
Fislisbach lässt den Steuer­
fuss vorerst unverändert, 
plant wegen steigender Kosten 
in naher Zukunft aber eine 
Korrektur nach oben.

An der gemeinsamen Sitzung der Fi­
nanzkommission und des Gemeinde­
rats Fislisbach wurde das Budget 
2025 mit einem Steuerfuss von 109 
Prozent besprochen und verabschie­
det. Gemäss aktuellem Stand der Pla­
nung soll daraus ein negatives Ge­
samtergebnis von 340 000 Franken 
resultieren. 

In seiner Mitteilung listet der Ge­
meinderat einige Posten auf, bei denen 
es gegenüber dem Vorjahresbudget zu 
Abweichungen kommt: So benötigt die 
Regionalpolizei Rohrdorferberg-
Reusstal mehr Personalressourcen, 
wodurch der Beitrag der Gemeinde 
Fislisbach um über 100 000 Franken 
von bisher 218 000 Franken (Rechnung 
2023) auf über 340 000 Franken steigt. 

Für die Spitex-Dienstleistungen 
rechnet die Gemeinde nächstes Jahr 
mit Ausgaben von 800 000 Franken. 
Für die stationären Pflegefinanzie­
rungskosten, die je nach Pflegestufe 
der Patienten sehr unterschiedlich 
ausfallen, werden 1,5 Millionen Fran­
ken budgetiert. Die Gesundheitskos­
ten (Spitex und Pflegefinanzierung) 
sind in den letzten zehn Jahren um 
rund 1,5 Millionen Franken gestiegen. 
Weiter steigen seit Jahren die Beträge, 
welche die Gemeinde für die Über­
nahme von Krankenkassenverlust­

scheinen bezahlt. So bezahlt Fislis­
bach jährlich etwa 110 000 Franken an 
nicht bezahlten Krankenkassenprä­
mien, weil diese von Bewohnerinnen 
und Bewohnern nicht beglichen wur­
den und die Betreibung zu einem Ver­
lustschein geführt hat. Die Gemeinde 
trägt 85 Prozent dieser Kosten.

Steuerfuss wird steigen müssen
Auf der Ertragsseite profitiert die Ge­
meinde Fislisbach hingegen von 
einem Finanzausgleich sowie dem 
Feinausgleich aus der Aufgabenver­
schiebung zwischen Kanton und Ge­
meinde von über 1 039 000 Franken. 
Ohne diesen Finanzausgleich wäre in 
Fislisbach bereits heute ein rund 
8 Prozent höherer Steuerfuss notwen­
dig, um einen ausgeglichenen Haus­
halt zu erzielen. Zwar plant der 
Gemeinderat für das nächste Jahr mit 
einem unveränderten Steuerfuss von 
109 Prozent, wegen der steigenden 

Kosten wird eine Erhöhung in naher 
Zukunft aber unumgänglich sein. 

Um kommende Rechnungen nicht 
durch hohe Abschreibungen zu belas­
ten, will der Gemeinderat Fislisbach 
die Investitionen im Jahr 2025 mög­
lichst tief halten. Das neue Schulhaus 
wird dabei mit 2,9 Millionen Franken 
der grösste Posten sein. In den nächs­
ten Jahren werden Kosten für die Sa­
nierung und die Werterhaltung der 
gesamten Schulanlage Leematten an­
fallen. Da diese Investitionen voraus­
sichtlich nicht vollumfänglich von der 
Gemeinde selbst finanziert werden 
können, rechnet der Gemeinderat mit 
einem Anstieg der Verschuldung. Die 
Aussichten, das Ziel der Finanzstrate­
gie Fislisbachs – ausgeglichene Jah­
resabschlüsse – zu erreichen, stuft 
der Gemeinderat als schlecht ein. Die 
Führung des Finanzhaushalts bleibt 
in Fislisbach also weiterhin eine an­
spruchsvolle Aufgabe.� RS

Haushaltsplanung in Fislisbach ist eine Herausforderung� BILD: ARCHIV
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